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guttt 60.Geburtstage des Reichskanzlers.
! Die meist umstrittene Persönlichkeit unter den deut-

Staatsmännern , «denen das Schicksal die gewaltige
Lkiantwortung für die politische Führung im Deutschen
Reiche während des Krieges aufgebürdet hat, Reichskanz-
fct Theobald v. Bethmann Hollweg, begeht am heutigen
ls$t seinen 60. Geburtstag . Er wurde am 29. November
0  auf Hohenfinow bei Eberswalde ( Kreis Oberbarnim)
M Sohn des Wirkl. Geh. Rats v. Bethmann Hollweg ge-
-oren. Seine Schulzeit verbrachte er in Schulpforta.
Archburg, Leipzig und Berlin sahen ihn in den Jahren
0  bis 1879 als Student der Rechte . Im Jahve 1879

Mnd er das Referendarexamen und wurde Referendar
aa Aammergericht. Tann erfolgte sein Uebergang zur
Lerwaltung. In feinem Heimatskreise Oberbarnim
mtierte er von 1886 als Landrat , wurde 1896 in Potsdam
Lberpräsident. Zum Regierungspräsidenten von Brom-
-xig wurde er 1899 ernannt , kehrte aber nach nur drei-
Vmatiger Wirksamkeit auf diesem Posten als Ober-
siWbent der Provinz Brandenburg nach Potsdam zurück.
Am Jahre 1860 war er als Kandidat der Reichspartei in
kn Reichstag gewählt worden, hatte aber sein Mandat,
ja es angefochten wurde , niedergelegt . Am 20. März 1906,
«ch dem Tode «des Freiherrn v. Hammerstein, wurde er
sinister des Innern für Preußen . Schon 1907 trat er von
lesn Stellung zurück, um des Reiches Staatssekretär für
„.eres anstelle Posaöowsky zu werden. Zwei Jahre

jpäter, 1907, brachte der Rücktritt des Fürsten Bülow
Herrnv. Bethmann Hollweg die Ernennung zum Prä-
stmten des preußischen Staatsministeriums , Minister der
«lswürtigen Angelegenheiten und Reichskanzler. Seiner
Militärpflicht hatte er beim 1. Gardedragonerregiment ge¬
nügt. 1911 verlieb dem Kanzler den Rang eines General¬
majors, das Jahr 1913, das Kaiserjubiläumsjahr , den
emes Generalleutnants . Seine Ehe mit Martha v. Pfuel,
sie während «des Krieges durch den Tod getrennt wurde,
entstammen drei Kinder. Einer seiner Söhne starb den
Heltentod auf dem Felde der Ehre.

Den heutigen Tag zum Anlaß einer Auseinander-
«etzung mit «dem Reichskanzler zu benutzen, halten wir
nicht für angebracht. Wo wir uns genötigt sahen, eine von
der des Kanzlers abweichende Stellungnahme zu vertreten,
haben wir dies getan und werden es auch in Zukunft,
wenn nötig, weiter tun . Jeder , der den Kanzler auf fal¬
scher Bahn glaubt , hat das Recht, ihn zähe zu bekämpfen.
Die Zeitungen in ihrer Doppelaufgabe als Führerinnen
und Verkünderinnen der öffentlichen Meinung haben so¬
gar die Pflicht, ohne Ansehen der Person , alles zu be-
iämpfen, was sie nach gewissenhafter Prüfung als schädlich
te Volk und Reich halten . Es ist ja andererseits auch ihr
Hönes Recht, das Gute anzuerkennen . Dem Reichskanzler
wünschen wir bei seinem heutigen Ueberschreiten der
Schwelle des Alters , daß seine weitere politische Tätigkeit
«A Einvernehmen mit Hindenburg und Ludendorff ihm
das volle und ungeteilte Vertrauen des deutschen Volkes

Mrückgewinnen möge. _

Baisermann und der Unabhängige
Ausschuß.

„ Die „Germania ", die als Gegnerin des „Unabhängigen
Ausschusses für einen deutschen Frieden " bekannt ist. ver¬
acht in einer ihrer letzten Nummern den Abgeordneten
Mermann in ihre Polemik einzuspannen. Sie wendet
B mit ihren Mahnungen an die Konservativen und be¬
dauert dabei, daß die konservative- Reichstagsfraktion
Wt ebenso „deutlich" von dem Schäferschen Ausschuß „ab-
«erückt" sei. „wie es selbst der nationalliberale Abgeord¬
nete Bassermann mit Recht für angebracht hielt . Das
'W zum Schluß des Artikels mehr nebenhin bemerkt und
Mt ganz so, als spräche die „Germania " eine unbestrrt-
Ne und unbestreitbare Wahrheit aus . So ziemlich das
-öenteil ist aber richtig.
Vielleicht entschließt sich das Zcntrumsorgan noch, uns
Tatsache mitzuteilen , auf die es seine Behauptung über
'ermann stützt. Bis auf weiteres nehmen wer an, daß
die Worte vorschweben, die Bassermann t» der Rnchs-
"tzung vom 11. Oktober über die „Kanzlerfronde ge-

en hat. In dieser Rede wurden alle Ausfälle miß¬

billigt, in denen die politische und persönliche Integrität
«des Kanzlers angetastet wird, die dem Kanzler andere als
sachliche Gründe unterschieben und seinen guten Willen
anzweifeln. Dagegen hat Bassermann von der sogenannten
Kanzlerfronde ausdrücklich alle Männer ausgenommen , die
aus rein vaterländischen Gründen mit ihrer _Meinung
hervortreten und sich für ihre Ueberzeugung einsetzen. In
dieser Verbindung sagte Bassermann : „Ich möchte auch
auf «diejenigen Hinweisen, die den Unabhängigen Ausschuß
ins Leben gerufen haben, auf Leute wie Professor Schäfer
und andere Historiker. Auch die banri 'che Bewegung kann
man nicht mit einer leichten Handbewegung abtun ; bei
diesen bayrischen, zum teil sehr erregten Verhandlungen
haben sich Angehörige aller Parteien zusammengefunden.
Was diese Patrioten aussprechen — fordern , sollte man
sachlich und nüchtern, ohne Erregung und Empfindlichkeit
prüfen ."

Will die „Germania " etwa behaupten, daß Bassermann
mit diesen Worten von dem Unabhängigen Ausschuß „ab¬
gerückt" sei? Oder wird sie nickt vielmehr zugebcn. daß in
den angeführten Worten ausdrücklich für den Ausschuß
das freie Betötigungsreckt durchaus gewahrt wird ? Im
übrigen liegt auch sachlich nicht der mindeste Grund zu
der Stellungnahme vor, die das Zentrumsblatt «dem Ab¬
geordneten Bassermann fälschlich zuschreibt. Das geht
allein schon aus der Tatsache hervor , daß namhafte natio¬
nalliberale Politiker zu den Anhängern des Unabhängigen
Ausschußes zählen. _

Luftangriff aus England.
Zwei Luftschiffe » erforen.

Berlin,  28 . Nov. lAmtlich.j
An der Nacht zum 28. November staben unsere Marine-

Luftschiffe Hochöfen und Industrieanlagen Mitteleug-
l a n d s mit gutem Erfolg mit Bomben belegt. An verschie¬
denen Orten konnten Brände beobachtet werden. Die Ge-
genmirknng mar außerordentlich stark. Ein Luftschiff ist
der feindlichen Abwehr znm Opfer gefalle» und kn der Nähe
von Scarborongh avgestürzt. Ein zweites ist nicht zurück-
gekehrt, so daß mit seinem Verluste z« rechnen ist. Die
übrigen Luftschiffe sind zurückgekehrt und gelandet.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

London,  28. Nov. (Wölfs-Tel .i
London ist von zwei großen Schadenfeuern heimgesucht

worden. Am Samstag brannte ein großes Lagerhaus
von Luxuswaren  in der Nähe der St . Pauls -Kathe¬
drale , am Dienstag ein Lagerhaus am Themse¬
hafen,  hauptsächlich mit Reis und anderen Lebens¬
mitteln.  Der Schaden wird beide Male auf 200 000
Pfund Sterling geschätzt.

Ein englischer Areuzer gesunken.
Rotterdam.  28 . Nov. lWolff-Tel .i

Nach hier eingetroffenen Nachrichten ist der englische
Kreuzer „New-Castle" am 13. November in der Nordsee ans
eine Mine  gelaufen und bei dem Bestreben, den Heimats-
Hafen zn erreichen, am Eingang znm Firth of Forth ge¬
sunken. Er befand sich zur Zeit des Unglücks in Beglei¬
tung von zwei anderen Kreuzern. Von der Besatzung des
„New-Castle" sind 27 Manntot . 43 verwundet.

Der Kreuzer „New-Castle" ist 1909 vom Stapel gelaufen,
hatte eine Wasserverdrängung von 4900 Tonnen und eine
Schnelligkeit von 28,8 Seemeilen in der Stunde . Seine
Fricdensbesatzirng bestand aus 376 Mann . Die artille¬
ristische Kraft lag hauptsächlich in seinen 10,2 Zentimeter-
Geschützen. von denen er 10 Stück besaß. Außerdem waren
zwei 18,2 Zentimeter- und vier 4,7 Zentimeter -Geschütze an
Bord. _

Greys Ruhebedürfnis.
London,  28. Nov. tPrivattel . zb.i

Wie der „Manchester Guardian " mitteilt , hat Minister
Grep, der für einige Tage dringend der Ruhe bedarf,
London verlaßen.

Die kanadische Getreide-Mißernte.
Amsterdam,  28 . No«v. (Wolff-Tel .)

Nach einem Telegramm aus Toronto an die Londoner
„Times " sind in «diesem Jahre nur 99 498 700 Bushels
kanadisches Getreide für die Ausfuhr verfügbar , gegen
264 172 000 Bushels im Vorjahre.

Abendbmcht der Si chen Hauptquartier;
Berlin.  28. Nov.. abends. (Amtlich.)

An der Somme  nichts Besonderes.
I « de« Karpathen griffe » Russen  mehrfach an.

Die Kämpfe sind noch im Gange.
In Rumänien  gehen die Bewegungen vorwärts.
Au mazedonischer Front scheiterte « Angriffe

nordwestlichM o n a sti r.

Dcr Mißerfolg der Entente bei Monastir.
Die Italiener tragen die Schuld.

Genf.  28. Nov. tPrivattel . zb.j
Die Pariser Presse bringt nähere Nachrichten des Ge¬

nerals Leblois, Führer der bet Monastir kämpfenden
Heeresgruppe, über den gestrigen Angriff in der Gegend
von Trnova . Nach den bisherigen vorliegenden Mel¬
dungen wird das Scheitern des Angriffs vornehmlich den
Italienern  zugeschrieben.

Amt!, öfterr.-ungar. Tages encht.
Wien,  28 . Nov. (Wolff-Tel .j

Amtlich wird verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresfrout des Generaloverfte « Erz,
Herzog Josef.  Der Alt  ist gestern überschritten. Im
Argesntale ist Curtea de Arges in unserem Besitz. An der
sievenbürgrschen Ostfront wiesen unsere Feldwachen starke
russische Erkundungsabteilnngen ab.

Heeressront des GeneralfeldmarschallS
Prinzen Leopold von Bayer «. Keine besondere«
Ereignisse.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Lage unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes.
v. Höfer,  Feldmarschallentnant.

Die Räumung von Bukarest.
Stockholm,  28 . Nov. (Privat -Tel ., zb.)

Ein vom Bukarester Polizeichcf und vom General
Berthelot Unterzeichneter Aufruf an die hauptstädtische Be¬
völkerung besagt: In jedem Häuserviertel eröffnet das
Militärkommando eine militärische Meldungsstelle . Für
jeden Einwohner über sechzehn Jahre besteht die Verpflich¬
tung, sich dort persönlich mit seinen Urkunden einzufindem
Die Militärische Entschcidungsstellc entscheidet dann , ob
und wie lange der Einwohner in der Stadt bleiben darf.
Die Mehrzahl der Bevölkerung , besonders Frauen itrifc
Kinder, wird den Bereich der Festung Bukarest innerhalb'
fünf Tagen verlassen müssen. Sic wird auf Staatskosten
in die nähere Umgebung der Hauptstadt befördert und- dort
auf dem Lande angesiedelt. Die Reise nach Jassy mt&
Galatz  kann wegen Ueberlastung der Eisenbahn grund¬
sätzlich nicht bewilligt  werden . Alle zurückgeblie¬
benen Personen werden zu militärischen oder Sanitäts¬
zwecken verwendet werden. Vom 29. November ab wird
die gesamte Lebensmittelversorgung von der Armeever-
waltung übernommen. Alle Lebcnsmittelvorräte werden
aus den Berteilungsstelleu und aus dem privaten Besitz
gefordert. Auch die kleinsten Mengen müssen abgegeben
werden und gehen in das Eigentum der Heereskomman--
dantur über. Die Nahrungsmittel werden dann nach
einem besonderen Gesetz täglich ausgeteill . Wer die An¬
meldung unterlaßt , verwirkt , außer strenger strafe , auch
jeden Anspruch auf Lebensmittelversorgung . Die Ein¬

wohner der Hauptstadt werden darum bringend und streng
zur Einhaltung der behördlichen Maßnahmen ermahnt,
deren Ausführung unerläßliche Bedingungen der Landes¬
verteidigung notwendig machen.

Das „präzise, schnelle KriedensnianSver".
Lugano,  28 . Nov. (T .-U.-Tel .j

Die italienische Presse ist über den Vormarsch in
Rumänien , den „Corr . della Sera " mit einem präzise «,
schnellen Friedensmanöver  vergleicht , höchst be¬
stürzt nnd bereitet das Publikum auf weitere Hiobsposten
vor. Zwar meldet „Jbea Nazionale " aus Zürich, Groß¬
fürst Nikolai führe 400 000 Mann herbei, doch bemerken
ernste Kritiker skeptisch, man könne nicht wissen, was die
Rußen noch für Rumänien tun könnten. „Corriere " sagt,
man wisse nicht, in welchem Zustande das rumänische Heer
felbst sich nach den letzten harten Monaten befinde. Ma«



Me vielmehr nur , wie die Jvasionsheerc immer weiter
Sie dünnen rumänischen Verteidigungslinien zurückdrän¬
gen. Ihre bisherige Hoffnung. Satz der Altfluß die rumä¬
nische Marne wertze, hat die italienische Presse nun auf¬
geben müssen, und erwartet jetzt eine große Entscheidung
vor den Westtoren Bukarests. Das Blatt hebt hervor , daß
die Deutschen, insbesondere Mackensen, ihre Erfolge der
artilleristischen Nebermacht verdanken.

Dar Uabmelt Bratiarru erschüttert.
Wir konnten bereits vor einiger Zeit Mitteilen, daß die

Stellung Bratianus durch, den Lauf der Ereignisse ernst¬
lich erschüttert sei. Diese Meldung wird heute durch fol¬
gende Nachricht bestätigt:

Lugano,  27 . Nov. (Privat -Tel ., zb.)
Nach Meldungen aus Rom steht ein tiefgreifender

Personenwechsel in der politischen und
Militärischen Leitung Rumäniens  bevor.
Bratianus Stellung gilt als erschüttert, da seine Regie¬
rung «durch ungenügende Vorbereitung des Krieges und
falsche Auswahl der Befehlshaber und Billigen des ver¬
fehlten Feldzugsplanes den jetzigen Mißerfolg verursacht
Habe.

Aus Griechenland.
Amsterdam,  28 . Nov. (Wolff-Tel .)

Wie deck hiesigen Blättern aus London gemeldet wird,
wurde Admiral F o u r n e t vom K ö n i g Konstantin
in Audienz empfangen.

Fournet besuchte außerdem verschiedene griechische
Kaufleute , die Anhänger der veniselistischen Partei sind,
und versprach ihnen seinen Schutz. Am Montag hatte
Fournet eine Konferenz mit demBürgermeisier von Athen.

Englisch es Unterhaus.
Die englische Regierung schüttelt Beniselos ab. — Eine

Friedensdebatte.
London,  28 . Nov. (Wolff-Tel .)

^er Abgeordnete Griffith  lenkte die Aufmerksam¬
keit auf Griechenland und bat die Regierung , die Versiche¬
rung abzugcben, daß alles geschehen werde, um Veni-
selos nicht nur als Haupt der tatsächlichen Re¬
gierung („de facto Gouvernement "), sondern auch als
Verbündeten  anzuerkennen , den mit allen Mitteln
des Reiches England bereit sei zu unterstützen.

Unterstaatssekretär Ce eil bezog sich in seiner Ant¬
wort auf das diplomatische Vorgehen der Alliierten in
der griechischen Frage und lehnte die Zumutung
ab , daß Großbritannien  in der griechischen Frage
die Führung  übernehmen solle. Cecil sagte, Beniselos
regierte im Namen des Königs , er führte aber auf
eigene Faust  die Regierungsgeschäfte in dem Teil

von Griechenland, in dem er regiert . Daher ist cs klar,
daß die einzige von rechtswegcn bestehende
Regierung („«de jnre Gonvernement ") die des
Königs  sei.

H a a g, 28. Nov. (Privat -Tel ., zb)
Der Sozialist Snowdon  fragte , ob nicht die Zeit

gekommen sei, Friedensverhandlungen anzubahnen, seit¬
dem der Reichskanzler öffentlich erklärt habe, daß Deutsch-
lan nur einen Verteidigungskrieg führe und nur die Siche¬
rung von Deutschlands Unabhängigkeit und Entwicklung
verlange . Da Deutschland allenfalls die besetzten Gebiete
freigebcn werde und «die anderen Gebiete Gegenstand von
Verhandlungen sein könnten, so stehe nichts im Wege,
Unterhandlungen anzubahnen.

Minister Bonar Law erklärte , er könne dies nicht tun,
und sagte, daß der Kanzler die von Snowdon erwähnten
Erklärungen keineswegs abgegeben, sondern daß immer
nur unter der Voraussetzung von Deutschland so ge¬
sprochen worden sei, deshalb jede Erörterung für einen
britischen Minister ausgeschlossen fei.

Dom letzten vorstotz auf England.
Berlin,  28 . Nov. (Wolfs Tel .)

Das bei dem Streifzug in der Nacht zum 27. 'November
versenkte englische BcwachungSfavrzeug war der im
Minensuchdienst tätige Fischdampfer „Nar  oal ". Die Be¬
satzung gehörte zur Royal Naval Reserve.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Konstautinopel.  28 . Nov. (Wolss-Tel .i

Amtlicher Heeresbericht.
Kaukasus front:  Aus dem rechte« Flügel hatten

wir glückliche Zusammenstöße von Erkundungsabteiluugen.
Ans den übrigen Froute » keine wichtigen Ereignisse.

_ _ Wiesbadener Zeitung
Die Wahrheit über Archangelsk.

Ter Kapitän und die Mannschaft eines in Göteborg
ans Archangelsk eingetrosfenen dänischen Dampfers be¬
richten über die Katastrophe von Archangelsk, daß diese das
Werk von russischen Revolutionären gewesen sei, die unter
den Hafenarbeitern von Archangelsk eine heftige und er¬
folgreiche Propaganda betrieben hätten . Tie dänischen
Seeleute erzählten unserem Gewährsmann in Göteborg
folgendes:

Als wir uns Archangelsk näherten , war der Hafen und
«die Hafenstadt ein riesiges Flammenmeer . Fast alle Schisse,
die dort angelegt hatten, brannten . Von den riesigen

Schuppen, die in Archangelsk während der Kriegszeit ent¬
standen waren , loderten ungeheure Flammenfahnen in die
Lust. Wir blieben der Einfahrt zum Hafen auf zwei Kilo¬
meter Weite fern, und wir mußten uns noch weiter ent¬
fernen, als der Wind sich drehte und glühende Holzstücke
und brennende Leinivandfetzen bis zu uns herübertrieb.
Brennende Schiffe suchten aus dem Hasen von Archangelsk
das offene Meer zu erreichen. Wir sahen mehrere  sol¬
cher brennender Schisse, die den Hafen verlassen wollten,
unter gehen,  nachdem die Kessel explodiert waren . Von
der Mannschaft eines russischen Hilfskreuzers , der ans diese
Weise vernichtet worden war , und die wir bei uns anf-
nahmen, bis sie am Abend desselben Tages ein russischer
Zerstörer , der unser Schiff durchsuchte, sie wieder abholte,
erfuhren wir , daß schon seit Wochen in Archangelsk unter
den Hafenarbeitern eine aufrührerische Bewegung ge¬
herrscht habe. Nicht etwa Lohnverhältnifse, die im Gegen¬
teil ganz vorzüglich waren , hatten die Unzufriedenheit bei
den Hafenarbeitern entfacht, vielmehr gaben ihnen die
vielen Maßregelungen , denen sie fast täglich ausgesctzt
waren, Grund zu Beschwerden an den Gouverneur von
Archangelsk, der die Wünsche der Hafenarbeiter aber ohne
jede Prüfung der Verhältnisse zurückwies. Insbesondere
gingen die Beschwerden dahin, daß die Hafenarbeiter in
besonderen Wohnräumcn nntergebracht sein wollten. Tau¬
sende von ihnen hatte man in kalte, ungeheizte Schuppen
hineingesperrt , die als menschliche Wohnung total un¬
geeignet waren . An Regentagen soll das Wasser in den
tiefliegenden Schuppen, in die es von den Hafendämmen
rann , einen Viertelmcter hoch gestanden haben. Die rus¬
sische Regierung hat für die Arbeiter in Archangelsk Kaser¬
nenzwang eingeführt , das heißt, die Arbeiter in staatlichen
Hafcnbctriebcn erhalten ihre Wohnung durch den Staat
zugewiesen. Durch diese Maßnahme will man die Be¬
rührung der Hafenarbeiterschaft mit unzNverlä'sigen Ele¬
menten verhindern . In einem solchen Schuppen entstand
am Abend vor der Katastrophe eine Revolte. Die Arbeiter
weigerten sich, in dem Schuppen zu bleiben, und entfern¬
ten die Kontrollbeamten , unter deren Aufficht die Schup¬
pen stehen, mit Gewalt . Nun griff die Hafenwache ein, die
mit Knuten gegen die Arbeiter vorging, nachdem die
Rädelsführer verhaftet worden waren . Am nächsten Mor¬
gen, nachdem die Insassen die Schuppen verlassen hatten,
brach in den Wohnschuppen an mehreren Stellen zugleich
Feuer aus , das mit wachsender Macht um sich griff und
schnell die Lagerstätten der Sprengstoffe und Granaten er¬
reichte. Explosion folgte auf Explosion. Durch nmher-
sliegende brennende Balken gerieten die Schiffe im Hafen
in Brand . Ein großer englischer Dampser . der Munition
an Bord hatte , flog in die Luft, und gleich darauf wurden
kurz hintereinander vier weitere englische, vierzehn rus¬
sische, vier norwegische und zwei amerikanische größere
Fahrzeuge vernichtet. Fast die halbe Stadt ist zerstört: die
Zahl der Toten muß 2000 weit überschreiten.

Das hilfsdienftgesetz.
Zusammenlegung der Betriebe . — Entschädigung und

Unterstützung.
Berlin,  28 . Nov. (Wolff-Tel.)

Ter Hauptausschutz des Reichstags beriet den Entwurf
zum vaterländischen Hilfsdienst bei der Ent sch ädi-
gungsfrage  weiter durch. Zur Frage der Still¬
legung und Zusammenlegung  der Betriebe führte
der Staatssekretär des Innern aus , daß weder im Gesetz
noch in den Richtlinien von diesen Maßnahmen die Rede
sei. Es sei auch weder der Zweck d ŝ Gesetzes, die Still¬
legung und Zusammenlegung von Betrieben zu erzwingen,
noch gebe das Gesetz irgend einem der ausführenden Or¬
gane das Recht, sie im Einz,elsallc zu dekretieren. Es
handle sich vielmehr lediglich um «das Herausholen von
Arbeitskräften . Wo bei größeren Industriebetrieben eine
Stillegung oder Zusammenlegung nicht vermieden werden
könne, werde es in der Regel gelingen, zu einer gütlichen,
die Interessen aller Beteiligten soweit als möglich wahren¬
den Vereinbarung zu kommen. Was die ganz kleinen Be¬
triebe anlange , werde man es sich bei ihnen reiflich über¬
legen, ob sich die Stillegung überhaupt lohne, und man
werde auf die Herausziehung auch hilssdienstpflichtiger

Schlösser im Monde.
Roman von Clara Blüthgen.

(46. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Amerikanisches Copyright by Wiesbadener Verlagsanstalt.

Vierzehntes Kapitel.
»}itt Atelier war Frühstückspause.
Der Professor pflegte im anstoßenden Raume kräftig

und hastig zu srnhstücken. Das Modell hatte den Mantel
übergezogen, saß dicht bei der Heizung mit einem Witzblatt
und einem kalten Kotelett. Baumgartner hatte sein Bröt¬
chen ausgewickelt und las in einem Zeitungsblatt , ohne
recht zu wissen, was er las.

Jede Beziehung zwischen ihm und Geraldintz war nun
abgebrochen. Ihre überdeutliche Absage machte es ihm un¬
möglich, sich ihr wieder frank und frei zu nähern : ihr
weiter heimlich aufznlauern , verboten ihm sein Stolz und
seine Vernunft . Jener abscheuliche Augenblick, als sie in
all der Pracht ihres Luxus, ganz große Dame, an ihm vor¬
übergefahren war , ohne ihn zu bemerken, haftete fest in
seiner Erinnerung . Jene Schmutzblasen, mit der die Räder
ihn überschütteten, erschienen ihm wie ein Symbol : sie
fuhr in Schmuck und Seide zu einem Fest, er stand de¬
mütig im Straßeuschmutz.

Eben wollte er das Zeitungsblatt aus der Hand legen,
da fiel sein Blick auf eine Notiz „Aus der Gesellschaft" mit
zwei gesperrt gedruckten Namen : Wolf von Grävenitz und
Hed«ba von Morin:

„Am Dienstag Nachmittag drei llhr findet in der
Kaiser Wilhelm-Gedächtniskirche die Trauung des Ritt¬
meisters Wolf von Grävenitz, Majoratsherrn ans Weltzien,
nnd der verwitweten Frau Hedda von Morin , geborene
von Illing , statt. Das junge Paar wird seine Hochzeits¬
reise . .

Weiter las Baumgartner nicht. Grävenitz feierte Hoch¬
zeit, und seine Schw-ester, Geraldine von Kusserow, würde
dabei sein.

Alle seine vernünftigen Vorsätze zerschmolzen wie die
Flocken des Märzschnees, «die draußen vor dem Atelier¬
fenster wirbelten . Er konnte sie sehen, ganz in der Nähe.
Sie mutzte ihm standhalten. Kein Diener konnte ihn zu-
rückweisen, kein Auto sie ihm entführen . Für die Dauer
einer halben Stunde würde sie ihm gehören.

Heute war dieser Dienstag.
Er zog die Uhr. Reichlich eine Stunde blieb ihm noch.

Eine halbe Stunde konnter noch arbeiten , dann mußte
er sich unter einem Vorwände drücken. Wie kläglich, daß
er überhaupt einen Vorwand dafür brauchte — war er
denn ein Stundenarbeiter , der seine Stundenzahl ab-
arbciten mußte, «dem man Abzüge machte, wenn er einmal
früher aufhörte ? Der Professor batte ihm die Wochen, die
er in Raten gewesen war , voll bezahlt : das verpflichtete
ihn, den Gehilfen, jetzt, nicht .eine Stunde unnütz zu ver¬
säumen. Knirschend nahm er das Modellierholz wieder auf.

Genau nach einer halben Stunde — der Professor war
schon wieder bei der Arbeit — bat er, nach Hause gehen
zu dürfen , er fühle sich unwohl , wieder d.er fatale Schioin-
delanfall von neulich. Er sprach damit nicht ganz die Un¬
wahrheit, denn ein usibestimmtes, wehleidiges Gefühl hatte
ihn den ganzen Tag über beherrscht.

„Berlin bekommt Ihnen nicht, scheint es," meinte der
Professor, und sah ihn sehr aufmerksam durch «die Brillen¬
gläser an. „Sie sind blaß, und Ihre Augen haben io etwas
Fiebriges , es ist wir schon lange aufgefallen. Na, das
wird schon bester werden, wenn Sie Ihre junge Frau erst
hier haben. Sorgen Sic nur dafür , daß es nicht mehr-
lange dauert : ernähren können Sie sie ja ."

Mittwoch, 29. November
Personen verzichten, wenn die Opfer nnd Schzz7> *
zu dem Gewinn an Arbeitskräften in keinem
stehen. Auch hier wird der Reichstagsausschutz
praktischen Durchführung mitzuwirken haben der
Aufnahme einer Bestimmung über EntschädigungenGesetz bitte er drinaend abruseben. Wenn 6» llt  z,-Gesetz bitte er dringend abzusehen. Wenn sich wide ^
warten als Folge der Einführung der Hilfsdienst-^
eine verstärkte Erwerbslosigkeit  bei " z^ Rcht
beiterschaft einzelner Industriezweige zeigen sollte t»
svreche er ausdrücklich, bei den verbündeten 0 ver¬spreche er ausdrücklich, bei den verbündeten Regier, ®et=
mit allem Nachdruck dafür einzutreten , daß fg.
Arbeiter in ähnlicher Art Unterstützung ««
öffentlichen Mitteln  bewilligt würden, wie ftv*
für die Textil - und Lederarbeiter geschehen sei.

Kurse po!fti?$e Nachrichten.
Hughes erkennt die Wahl Wilsons an.

Nach einem Telegramm aus New-Aork vom Dom,
tag hat Hughes nunmehr anerkannt , daß Wilson jitm* 1-3
scheuten gewählt sei, und ihm den gebräuchlichem
wünsch übermittelt.
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Die Versetzung der Grstzher?og!N-M»t!«
Adelheid von Luxemburg.

t.  Weilbnrg , 28. Nov. «Eig. Tel)
Gegen 1 Uhr mittags traf der Sonderzug mit der x«»

der verschiedenen Grotzherzogin Mutter Adelheid „„
Luxemburg . Herzogin z u Nassau,  und w
Trauergefolgc hier ein. Am Bahnhof wurde der Zug u a. »
wartet von der Fürstin zu Wied,  sowie dem Staat-
minister Thorn , dem Staatssekretär de Colny. dem !
merpräsidenten Hemmer und dem Bürgermeister gacioii
aus Luxemburg. Auch die städtischen Behörden hatten «1
mit Bürgermeister Kartha  ns an der Spitze eingefunde»
Nach einem kurzen Empfang setzte sich der Trauerzug
Bahnhossplatz aus durch die Straßen der Stadt nach w
Markt in Bewegung. Das Ehrengeleit hatte die Wey
burgcr Bürgcrgardc übernommen. Die Schüler der Stabt
nnd des Weilburger Kirchkreises bildeten Spalier . Eine
gewaltige Volksmenge aus der Stadt und aus der nähere«
und weiteren Umgebung erwies in den Straßen der ba-
hingegangenen letzten Nassauer Herzogin die letzte ©tt
Vor der Schloßkirche machte der Zug halt und der Sarz
wurde in die Kirche getragen. . Dort hielt Hofprediger
Scherer die letzte Andacht. Dann erfolgte die Beisetzung i«
der Fürstengruft . Der Sarg fand seinen Platz zwiW«
denen des Gatten und des Sohnes . — Nach der Feier be¬
gaben sich die fürstlichen Herrschaften mit ihren Gästen mb
Gefolge in das Schloß, wo ein Esten cingenommn wurde.
Weniae Minuten nach 4 Uhr brachte der Sonderzug die
Fürstlichkeiten nach Königstein zurück.

Stadtnachrichten.
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Wiesbaden, 29. Noveinbei.

W ttriegsereignisse vor einem Jahre. §§
29. November.

Deutsch- österreichisch-ungarischer Wirtschaftsverbaud.
Italienische Maffenstürme.

In Dresden fand die Eröffnung des deutsch- öfter
retchisch-ungarischen Wirtschaftsverbändes in Gegenwart
der Vertreter der deutschen, österreichischen, ungarische«,
türkischen und bulgarischen Regierung statt: in der großen
Kundgebung wurde das Zusammengehen der befreundete«
Mächte gefeiert und die Hoffnung auf ein späteres wirt¬
schaftliches Freundschaftbündnis ausgesprochen. — Um
jeden Preis suchten die Italiener am Jsonzo , möglichst bei
Görz, einen Erfolg zu erzwingen : auf der ganzen Front,
zwischen Tolmein und dem Meere , waren ihre Vorstöße
von besonderer Heftigkeit, indes wurden sie unter größte«
Verlusten für die Angreifer zurückgeschlagen. Görz würbe
nachts bombardiert : von großer Wucht und Fähigkeit
waren auch die Angriffe auf den Monte San Michele uni
San Martina : acht Maffenstürme mußten abgeschlagen
werden.
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Fleischverteilung Am Freitag und Samstag gelang»
auf den Kopf der Bevölkerung 200 Gramm Schlachtvieb-
fleisch zur Ausgabe. Der Verkauf beginnt mit «der Buch-
stabengrnppe T—Z. Für die Folgezeit soll die Fleischver¬
teilung bis auf weiteres am Freitag und Samstag seder
Woche stattsinden.

Herabsetzung der KaLtofselmenge. Wie uns aus Berlin
gemeldet wird, steht in der Haushaltskommission des
preußischen Abgeordnetenhauses ein Regierungsantrag zur
Beratung , wonach vom 21.  Januar ab die städtische Be-

Jn der Tür rief er ihn noch einmal zurück.
„Legen Sic sich auch wirklich ins Bett . Und hier #

Aspirin , das wird Ihnen gut tun ."
Es war nun hohe Zeit geworden. Baumgartner sprang

in ein Auto, zum zweitenmal in seinem Leben: nur sick
die Fahrt zu Wally hatte er eins genommen.

Wie immer , wenn eine Trauung der vornehmen Welt
stattfanb, die zudem durch die Zeitungen angekündM
wurde, hatte sich eine Menge Menschen eingesunden, vrem
die eleganten und müßigen Damen des Berliner Westens,
«die sich aber bei den großen Ranmverhälinissen verloren
Das Hauptportal stand offen, und immer mehr Neu¬
gierige strömten hinein.

_Baumgartner suchte sich seinen Platz hinter einer
Säule , die ihn deckte und von wo er einen schrägen Durch¬
blick nach dem Platz vor dem Altar hätte. Er fühlte
mehr von Aufregung und Sehnsucht: alles war duMv«
und tot in ihm, lebendig nur ein starkes Gefühl: dudabei sein.

Das halbe Licht und das leise Gespräch um ist"
besänftigten ihn. Auö dem Halbdunkel hob sich weiß
feierlich das Bildwerk Michael Locks, «die Engelgestalt, w
fid) tröstend über den sterbenden Kaiser neigt. Die Grosl-
und Einfachheit der 5iompvsition tat cs ihm an ~~
friedvoll sich hier das Hinübergeyen gestaltete, das Zur""'
kehren ins All eines , der nun doch müde sein durste-

Er aber war jung und hatte noch die volle Kraft 3̂ ?
-eben . Da zerriß die Decke, und seine Verzweiflung vro°'
durch die barmherzige Dumpfheit . Er krallte die Finger w
die Handflächen und biß die Zähne auseinander, nW ■
zu beherrschen.

(Fortsetzung folgt.)
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jl NÄm A«„ - - Purlage,
^jt Kellen Sälen . gewinnet für:ßeres*Reftaurent(S >‘

Mopaklifche Anstalt,
Sersand-Kans ober̂, für mediz.

ort oväö. Artikel pv., re.

WtkWitLten-
gl. Xabtif für Fenmcchanik
Olektro-Motor vorhanden! '

sofort. .. ob. zu »in Näh
fiiflt̂ M IsCll. Karlstrabe15,9.

Günstige Gelegenheiten
I zu

Kauf und Miete
von

Herrschaft !. Villen
und Etagen

weist nach 4428

J. Chr. Glücklich,
_ Tel. 6656. Wilhelms«. 56.

«o-Mails , m.Ztrlh., n. Nerotal
a. f. o. Iv. f. 4700 Jl  z . v. ob.
z. vk. N. Gneisenauftr. 2, l.  f

3u vermieten
BBESSEBBB3a5Jas5 ®aigij a
i Grotze Wohnungen ®

Rikolasstr. ZI. 3. St . lk.. 6=3.
M m. Bad. K.. Blk.. reich!.
3ub.. a. gleich ob. 1.4. 1017
vrw. z. v. N. P. vm. 11-1 Uhr

. ob. Bahiihnsstrake Nr. 7. 4

Lmmstr. L l  Et.
hochherrsch. 7 - 3 . ° W. mit Lr.

gedeckter Veranba a. b. £«rj=
feite, eiliger. Bab. elektr.
Personenausz.. Warmwaffer-
oeiz. unb -Versorg., elektr.
&,  Vakuum rein., a. 1. Avril.
Näheres Baubüro Taunus-
ftrafie 56 Pt. Tel.  6623 . 4

Querstraße 2. 7 3im .. a. get..
. elektr. L., Gas, Bab, 3 Balk..
auf 1. Avril zu verm. Näh.

. 2. « lock links bei Abler. 4
Elnsam.-Villa s. Alleinbewoh».

INäbe Nerotali. neuztl., 6 3.
' m.rchk.Zbh.. ger.Babest., Blk..
' Gärtchen, Schuvven. Wascht..
2 Kell., 3 Klos., ist a. 1./4. 17
z. vm. o. z. verk. Schrstl. Off.
erbet Off. E. F. B. vostlag.
Wiesbaden. f

Arydtstr. 4, 6 Zim.. Bad. el.
L. u. Zub. sof oh. spät. zu
verm. Näh, im Hause.  4

Bismarckring 24. Ecke d. Blü¬
cherstr.. sind b. st. 12 Jahren
v. Hrn. Dr. Hasselmann bew.
Raume v. 6- 9 3 . a. I. Jan.
resv. 1. Avril 1917 aader-
weitig zu vermieten. _4

Gocthestr. 5 vrchtv. «-3 .-W. R.
Lemv. Luremburgstr.9 D6150 4

>U8S 6und mehr Zimmer MUlEgi

in Wicsbabe», vollstäiibig
renoviert, zu vermieteno.zn
vertan'.Ansgestattet mit all
mob. Lkomiort, auch4 einen
Arzt iehrgeeign./Biebricher
-trabe 6. am Rondell
Haltest, der Elektr. Umfaßt
14 Zimmer. Zenir.-Heizg
Gas.Elektr.Licht, Bad. Aus- ,
sichtsturm, gescbl. Balk., gr
oi'streich.Gart. Weinlauben,
dlod. d. d. Jm.-Agent. von
,l. Christian Glücklich Wil-
iielmstr. SS ober nach An¬
ruf Ferner . 3706 burck,
d Eigentümer. Nerotal 25

Herrngartenstr. 5. 3. 6 3 . m. 3 ..
Gas, el. 8.. so?. Näh. 2. r. 4

Kail.-Friedr.-Ring 18. 6 3im ..
hart. Näh, beim  Hausm . 4

Airchgasse 24
2- St ., grobe 6—8-Zimmer-
Wohn. f. Aerzte ob. Büro ge¬
eignet. sofort ob. sväter zu
vermieten. Näheres Naben. 4

Langgaffc 16. 2.. sch. Wohn., 6 o.
7 3 .. Warmwasserb. ss. Arzt,
Anwalt - Büros geeign.l sos.
ob. so. zu vm. Näh. auch betr.
Besicht, im Ubrenladen ob.
Nerotal 10 . Hochvarterre.
lTelevlion 578.l 4

Lehrstr. 16, kleine 8-3 .- W. m.
Mans., Zubeh.. sos. ob. svät.
zu vm. Näh. Lehrstr. 14. 1. 4

Morgen-AuSgabe GÄtk I
Rheiugauer Str . 13 3. St .. 4 3neu herger.. sos. zu wrm . 4

Luremburgstr.7. W.i. 1.3t .,53 .,
B.. K..Ms.. Gas. el.L. s. o. sp.
z.vm. N. si.St . b. Beckmann.4

Röberstr. 42, schöne 4-3 .-W. m.
Bab, Elektr.. sof.  ob. svät

Rööerttr. 45. 4-3IÄI . 1 Ke 4
Lurcmburgstr. 8,2 .. herrschastl.

5-3 .-W. m. rchl. 3ub. s. 1. 4.
zu verm. Näh. Prt. b. Lemv.4

Rüdesh Str . 31. 2. U.3.. S .. b.
„4-3 .-W. a. 1.4. N. Tel.3893.4

Moritzstratze37
Rudcshitr.40, 2., 4 3 . Bab. el.L.

G-. MÜ a. sof. o. sv. P. 760 Jl.
Nah. totb. 2. 3t .. Rätsch. 4

Hochvart., schöne Wohnung
von S Zimmern. Küche mit
Sveifek., Mans.. Kell.. Gas.
elektr. Licht, ev. Bad. auf
1. Avril zu vermieten. Näh.
Äronenberger, 2. Stock. 4

Rikolasstr. 9. 2.. 5 3 ., Balkon.
K. u. Zub. sof. ob. sv. Näh.
Erbgesch. vorm, zw. 10u. 124

4-Zimmer-Wohnung mit Zu-
behor sof zu verm. Schmal-
bacher -̂tr. 71. Bäckerei, t

29, 1., Sonnens.. sch.
- 4-Z.-W. m.Bab. Näh. 2. St .4
Westenbstr. 11, 4-3 .-W. z. vm.-!
Wielaubstr. 23. herrschst!. 4-Z.-

W.. d. Nen-i.  entsri.. sof. o. fn. 4.

Rikolasstr. 32. 1. St . r.. 5-3 .-
W. m. Bab. K. gr. Balk. Gas
el. L. u. reich!. Zub. auf sof.
vreisw. zu verm. Näh. Prt.
rechts vorm. zw. 11—1 Uhr
ob. Babnhosstr. Nr. 7.  4

WieLandstr. 13
herrschastl. 4-Z.-W. m. reichl.

Zubeh., 2. Stock, a. sofort zu
verm. Näh, bas. Bart. 4

Oranienstr. 33. 2. Stock, schone
grobe 5-Zimmer-Wobn.. neu
bergerichtet, sofort billig zuvermieten.

Abelbeidstr. 63. Hchvrt.. Süds..
, 3 3 . u. Zubeh. Näb. 1. St.  4

Philivvsbergstr. 29. 5-Z.-W. sof
ob. sv. N. b. Becker. 2. St . 4

Rheiugauer Str . 11. 3., 5 Z..
Blk.. Bad. el. L. u. Zub. sof.
_p.fau.i3. Bleichstr.5, Wacmeri'

Abler str.7, n. Langgasse, schöne
. 3 Zim. u. Äücke. N. Laben. 4
Ablersir. 18. n. Lgg.. B. 1.,3 3.

gl. ob. sv. N. b. Iran Koch. 4

Rübesh. Str . 24. 2.. sch. 5 -Z-
W. m. Bab u. Zbh.. sof. o. sp.
.Nah, daselbst bei Martin. 4

Bertram r. 10,3, 3Z,m,Kuchen.
Zubeh aufJan . 19>7 z. v. 4

Bismarckring7» H. 2. St .. 3-Z.-
Wobn.. Gaseinr. vorh. Das.
Laben u. Lagerr. zu verm. 4

Rüdesh. Str . 31. 1. Sonnens..
4o . S3 . sof. o. sv. Tel.3893.4

Rübesheimer Str. 33. Hochv.. 5
resv. 4 3 . N. Karlstr. 7. 2. 4

Bismarckring 37. 1.. 3 Z. auf
sofort. Näh. 2. St .. Becker.4

Blcichstr. 30, 3-Zimm.-Woüu.
sofort ober sväter zu verm.  4

Schlichterstr.11 Hchp.Sllds. 5-Z.-
W. m. B„ gr.Ralk. N. 2.3t 4

Schlichterstr. 16. 2., S-Z.-Wohn.
auf gleich ober sväter zu
vermieten. Släh. baselbit.  4

Blücherstr. 7, V. 1. r., 3 Z. z.
v. N. Bismarckrina 26. 1. l. 4

Blücherstr.11. 1 l.. 3-Z.-W. sf.4

Langgasse 10. 2. St .. 6- ob. 8-
3 .-W. Näb. Kors.-Gesch.  4

Schwalb. St . 52. a. b. Ems.St .2.
5 3 ., 3tb. N:Ems. St . 2. v. 4

Taunusstr. 64. 1. schöne5-Z. -
Wobn.. Bad. Balk'., el L
sof. ob. später. Näb. Bart. 4

Wielaubstr 14. 3. Stock, hochh.
a-Z.-Wohn. mit Warmwass.-
beiz. u. Versorg, a. 1./4. 17
z. vm. Näh. bas. im Büro ob.
Wielaubstr. 13. Parterre. 4

Blücherstr. 15, Mtb. 1. St . 3 3,4
Dotzheimer Str . 87. Mtb. sonn-

,3-Z.-W. Näh. Vbb. Prt.  r. 4
Dotzh. Str . 169. 3 3 . gl, o. sv.4

kMki » . k »M . K,l . Sl.
3—4-Z.- W. nt. Kü. Badez.,
gr. Balkon in. Zubeh. an ruh.
Mieter ab 1.4. 17 zu vm.  4

Elleubogcngasse 11, 2 3-Z.-W.
Zub. s. o.sv.z.vm. N.das.I.St . 4

Luremburgvl. 3, 2.. gr. 6 3 . m.
r. 3 .. sos. N. Bismckr. 37. 2.  4

Abelbeidstr. 87. 2. St .. 4-Zim.-
Wobnuna zu verm. f

Hem'chM. M
Rikolasstr 13 ist d. Part.- W..

besteh, aus 6 3imm. lbisher
Büro des Hrn. Recktsanw.
Biesebachl nebst Zubeh. sof.
z. v. N. K.-Jrdr.-Rina 67. 1.4

Albrechtstr. 34 4-3 .-S6 . i n ln

JnFrankf.Str .14,P.. hochherrsch.
3 Zim. nt. Kochgel., Zentraih..
Gas. elektr. L. v. sos. ob. sv. z.
vm Rä>eres baielbst Pt. 4

möbliert oder unmöbliert
mit grober feiner Diele. 11
Zimm.. 2 Bädern usw. mo¬
dernen Installationen und
ßiob. alten Garten. Mainzer

'Str. 27 zu verm. Näh. das:
_.tm Büro. Tei. 683.

Rübesheim. Str . 17. Hocherbg..
6-3 .-W. m. Z.. Bab. Balk..
13im . i. Erbgesch. sof. z. v.
N. Alerandrastr. 19. T.  1294.4

1. tot., schöne, gr. 4-Zim.- W.,
neu Scrgericht.. sof. vreisw.
zu verm. Näh. Part, rechts
oder beim Besitzer Röder-strabe 41. Rauch.

Georg-Aug.-Sir . 8, 3-Z.-W..8.4
Gneiienauttr. 2. 1.. Ecke Elf. PI.

sonn, gr. 8-Z.-W. sof. ob. sv. 4
Gnstav-Abolf-Str . 17, 1., 3-Z.-

Wohn.. Küche. Balkon. Bab.
Gas, elektrisch Licht._ 4

Vorkstr. 3. Hchv.. sch. ger. 3-Z.-
W. m. reichl. Zub. , a. 1. Avril
1917ev. früh. z. vm. N. l . St.
lks. ob. Nerostr. 38. 1. St . r.4

L'orkstr. 9. 1.. 3-3 .-W. a. soi. 4
Norkstr. 20, Hochvart.. sehr sch

3-Z.-W. sof. ob. sv.. 520 Jt.  4
Vorkstr. 23. Part.. 3 - Zim.-W.

zu verm. Näh. 1. Stock r. 4

a  Kleine Wohnungen m
I und2 Zimmer GS9BE

Sfblcrft.29 sch. 2-3 .-W. a.l .Jan.
z. verm. Näh. das. Lab. ob. b.
Ad. Aleri, Weibenburgftr. 3.4

Am Kaif.-Fr.-Bad 7. schön ab-
gcschl. Giebelwbn.. 2 3 . u. K.
z. v. N. Schützenlwfstr. 11, 2 4

Bleichstratzc 34. 3. Stock. Bor-
berbaus, 2-Zim.-Wobn.

Bleichftr.34 V.. 2 3 .. Kochgel.4
Bülowstr.11. Htd.. sch. 2-Z.-W.

m. Wans., vreisw. z. vm. auf
sof. o. sp. N. das. V. 1.St .r.4

Dotzheimer Str . 110. Vbü. Ms..
2 Zim. u. K.. sofort zu vm.
Näh, bei Brinkmann. _4

Dotzh. Str. 121, Mtb.. schöne
2-Z.-W. sof. Näh. Güttler. 4

Zim. m. Kam. u. K.. Gas. V..
tm Dach. z. verm. Näh. A. H.
Linnenkobl. Ellenbogen«. 154

Jeldstr. 3, 1kl. 2-Z.-W. V. 1.
zu verm. Preis mon. 23M.. 4

Grabensir. 28. 1. St .. 2 o. 3 Z.
u. K. z. v. Preis 90 —15 Jl.  f

Goebenstr. 19 Mtb.. 2-3 .-W. 4
Hallgartcr Str . 4. 2 Z.. K., 2

Kell. a. fuf. N. b. Burkardt.
Hcllmundstr. 29, S . P. gr. 2 3 .4
Hennauustr. 17. 2 Z., K., K. fob

R. Burkardt. Halla. Str . 4. 4
Hirschgr. 18. 2- o. 3 3 .-W., V..

neu hergerichtet.  820 Jl.
Dachw. 2. 3 . u. Zub.. Abschl. a.

kl.F. m. 15 Jl  Kar !str.86B.l4
Karlstr. 40, Hths. Frtsv.. 2 3 .,

zu verm.. mon. Mk. 22.50,
Anfragen bortfel bst. 4

Kellerstr. 3, 2 3 . 2.  St ., a. sof.4
Kcllcrstr.3. 2 3 . 3. St .. 1.Jan .4
Lehrstr. 12. H. 1. St .. 2 3 .. K. 4
Lehrstr. 31. Msb.. 2 3 . u. K.  s. 4
Lubwigstr. 6. 2 Z. u. Küche m.

Gas. Monatlich 14 Mark. 4
Marktstr. 12, Hth.. 2—3 Zim.

u. K., zu vm. N. Bdh. 2. r. 4

Webers. 15,2., fch sonn. Vorderz.
evt. mit Kück'e zu ve rm.

Webergasse 34, 1Z . u.K., Dckw.
zu verm. Näb. Zigarrcnlad.4

Wellritzstr. 57. Mans.-W„ Kü..
Keller. Abschlnh. Gas, sok. 4

Borkstr. 3. sch, gr. Jivz .. N. 1 l.4
Vorkstr. 3. Grtb. Prt .. 1-Z.-W.

sof. od. sv. Näb. 1. St . lks. 4

D Wohnungen in umliegenden8
Gemeinden KABSUN

Dotzheim in neuenr Haus, 1Z.
u. K. m. Stall o.Wkst. bill. N.
Wiesb., Dotzh. Str . 83. Lab.4

Lonnenüerg. Gartenitr.14, eine
2- n. 3-Zim.-Wohn. zu vm. ''

Sonnenberg, Kavcllenstr. 17,
sch. 2-Z.-W. mit Gas, sof. 4

Sonncnberg, Rambach Str . 69
2 Z. u. K. a. sof. zu vm. 4

BBSHanissnffiBBnHBna
* Modi. Wohnungen, Zimmer, L

Mansarden
Geisbergstr. 26, Gart.-Eingang

Dambachtal 11, möbl. Wohn.
3—4 Zim.. K„ Veranda. 4

Römerb. 14. 3. sch möbl. Ms. m.
Kochos.. sev.. bill. z. verm. 4

Elg. Wohn- u. Scklaszim. mit
Balk., gr. Schreibtisch, sonn.
Lage. big. zu verm. Gustav-
Adolf-Strabe 1. 2. St . r.  ^

Karlstr. 37. 3. r., m. Wohn- v.
Schlafzim., sev. Ging., BL'.

^erschEik ^ Schrmbtiscĥ ^ b

Aiüerslrche 41,
Ecke Röder- Allee, möblierte»

Zimmer mit 2 Betten, el.
Lickit, billig zu vermieten. 4

Adolfsallce 32. 2—3 eleg. mbl.
Zimmer und Küche im Ab-
schlub. Näh. Parterre.  4

Bismarckring 11 b.Erb, el. mbl^
Zim. m. fco. Eilig, zu verm.4

Kellerstrabe 10, gut möbliertes
Zimmer zu vermieten. Näb.
jLStod ! links.

Körnerstr. 8, 2. t ., sch, mbl. 3 .4
2 kleinere schön möbl. Zimmer

iWohn- u. Schlafz.) m. bes.
Abschlub und Klos, zu verm.
Rlicinbahnstrabe 2.

SÄön möbl. Zim. m. sev. Eing.
sos. z. verm. N. Moritzstr. 35.4

Maucrgassc 12. Htb., 2Z . u. ^..
mon. 18 Jl  z . v. N.  Bdh. 1. 4

Sckienkcnborfstr. 2. Hnchv. herr¬
schastl. 6-3 .-W. m. reichl. Zu-
beli ioi. ob. sv. Näh, bai. 4

Blüchervlatz0. 1.. Ss., 4-3 -W
u. reichl. Zhh. Näb. P.  lks . 4

Blücherstr. 29. 1.. sch. 4 Z.-W. i.
mob. Ausst z. vm. N. Prt 4

Hallgartcr Str . 8. H. 2.. frbl. 3-
Z.-W. a. 1. Dez, ob. 1. Jan . 4

Hartiugstr.13. Dw. 3 Z. K. A. 4

Wilkelminenstr. 56. Lanblmus.
a u. Zubeb., el. L..
senn.-Heiz. sofort zu verm.

Jllati.  bas , ober Arnbtst» -I 4

Schlichterstr. 3. 3. St .. 6 Zim.
mit Balkon. Bad usw,, auf
gleich ober svät-r zu verm. 4

Biilowstr. 3. hübsche sonn. 4-3 .-
W.. Part 2. u. 3. Et., sof.
o. sv. N. Zeltmann. 1.  lks . 4

Helenenstr. 1. 2. St ., sch. 3 Zim.
Wohn, aus sof. zu verm. 4

Hellmunbstr. 39. 3 Zimmer unb
Küche sofort zu vermieten. 4

^eine. mittlere, moberneM»MSflMwfitll
».Siele. 9 3 ., 2 Bäber uim..

mob. Licht-. Gas- und
Lmnerinstallationen, Ztrl.-
veiz u. Vakuumanlagcn. m.

Porten. 5 Minuten vonWilhelmstr.. zu vm. ob. zu
»erk. Anfragen erb. Büro.
Mainzer Str . 27. Tel, 683. 4

Schlichterstr. in. 3., 6-3im .-W.
m. reichl. 3b. N. bas. 3. St . 4

Villa Viktonastr. 16. herrsch. 6-
Z.-W.. rchl. Zhh.. Bab. 2 Blk .
el. L., z. verm. Näh. 1. Stock.
Ainu sehen 10—1. 4—6 Ubr.4

Dotzh. Str . 64. 2., mob. 4-Z.-W.
neu herger.. elektrisch Licht.
>or. oder svät. zu verm.  4

Herderstr. 2. Htd. P.. 3 Z. sof.
billig. Näh. Borderb. 2. St.

HerrschaftlicheWohnung auf
1. Avril. Näheres Jdsteiner
Strabe Nr. 25.

Enncr Str . 10. 2.. 4-Z.-W. fuf.
ob. sv. N. Ga rtenb. Prt . 4

Einser Str . 47.schöne 4-Z.-W.,
Bab. Gas. elektr. Licht, so-
kvrt zu vermi eten. 4

Karlstr. 31. Hochvart., 3 Zim.,
Balk., reichl. Zub., sofort mit
Nachlab. Näb. Prt . lks. 4

B Mittel -Wohnungen

.i
BBMBBB ö bir »Zimmer BBBBB

m . Emier Str . 53, sof. ob.
Mt. vreisw. z. vm. ob. unt.
iX»rfts 9o.n»j- Bebî igung. zu■letfouf. Näheres bafelbft. 4

Abolfstrabe1, 5 Zim. u. Zub.
Näh, im Svebitionsbüro. 4

Dotzheim, ^tr. 10. 2., sch. 5-Z.-W.
nebst -'lobe'', nt vermieten. 4

Jrankenstr. 25. 1.. a. Ring. sch.4-Z.-W. Anzus. zw. 10 iS 4
Goebenttr. 12. 1. l.. 4-Z.. Bab.

Gas, El., k. Hth. Näh. bas. 4
Sallgarter Str .4. 4-Z.-W. weg-
zugsü. a.sof. N.b.Burckharbt.'l

Karlstr. 36. B. P.. 3Z . n. b. Hof
gelegen, sof. ob. sv. bill. 81.1.4

Kellerstr. 10, 3-Zim.-W. z. ver-
_ »net. Näh 1. Stock links. 4
Lehrstr. 16. kl. 3-Z.-W.. I. St ..

z. vm. N. Lehrstr. 14 b. Weil.4
Marktstr. 12. Bbh.. 3 Zim. u.K.

sos.zu verm. Näh. Bdh.2.. r.4

MM . Wchlim
J!,£ er  Villa Röblerstr. 7, m.

?euzeitl. Anforderung.
°orkart. grob. Gart.. 9 Zim.
^ 3ubel>. entb.. sof. z. verm.

Bestcht. Aniraa. Bau-Lw ^Wilhelmstr. 17 P t

Dotzbeim.Str .25. 3. r.. 6-Z.-W.
n. berg.. sof. z. v. N. Hofmann
Sreseniusstr. 45. Tel. 1845. 4

Dotzh. Str . 64. 8. St .. 5-Z.-_
neu berger.. el. L„ 879 Jl,
sof. ob. svät. zu verm.  4

Herrngartenstr. 13. i. 3. St . 4-
Z.-Wobn. Näh, bas.. Pari . 4

Jahnstr. 34. 2.. 4-Z.-W. sofort.
«36 JL  Näh . Part rerhfa j-

Kirchgaffe 22. 3. 4Z .. vollst. neu
herger., Gas. el. L. Näb.  2. 4

Mauergasse 15. 2. 3 Z. u. Kucke
auf sofort zu verm. Zläh.
bei A. Limbarth daselbst. 4

Mchclsberg 11. schöne 3-Zim.-
Wohn. zu vermieten.  4

Moritzstr. 9. Mtb. 1.. 3-Z.- . . .
Näheres Bdh.  1 . St . _ 4

l . boch-
6ar- or.Svei-

erf 'iß et?9- SBaö- 4 Balk.. 3
le i’ dcrsoncitausz.. Zenir.-Ä - fuf. ob. ivat. z. vm.

L-̂ ckwank. K.-Jrbr -R 52.f

Eckernförbestr. 1, sch. 5-Z.-W..
2.S1., 3Blk., Badez.. Gas. el.
L., ev. mit Nutzgart, auf fuf.
N. Eckernförbestr. 4, 1 rckts.4

Kleiststr. 8, 4-Z.-W. z. verm. 4
Rolvpitockstr. 21. P., fch. 4-Z.-W.

mi* st-uti'iiheiz  oerm 4

forilsMJMLlJt.

n̂ ckwank . ,# =̂ viSv

RMpOlitf

Emser Strabe 24, 2. Stock.
Herrschaft!. 5-Zim.-Wobu. m.
Bad. Gas, el. L.. Koblevauf-
zug. Balk., sofort preiswert
zu vermieten. Näheres Tbe-
resten-Avotheke.  4

Körnerstr. 2, P.. 4-Z.-W. m. Z.
auf 1. Avril  1917 zu verm. 4

Körnerstr. 2. I.St .. 4-Z.-W. m.
3ub. auf 1. Avril 17 i um 4

Lehrstr. 2. 4 Zim.. K. z. verm.4

schöne grobe 8-Z.-Wobn.. neu
berger.. sos. billig z. verm. 4

Moritzstr. 44. Stb. 1., 3Z "sof.4
Riebcrwaldstr.11. sehr sch.3-Z-

Wohn, a. 1. Avril zu verm/'

M ' in. reichl. Zub.asr *" 8iit , el. 8.) zu verm.
^Lberes. daselbst 1. Stmt s

Emser Str .47, Garlenhausz.vm.
Anzus. 11—12. 5- 6 Uhr. 4

Ä »' 2. Herrschaft!. 8-
LiWohn . m. all. Zubeh..
Iz, ™vermieten. Näheres

Emier Str . 65. 1, ruhige 5-Z.-
Wobn. m. Gartenben. a. 1.4.
17 ob. fr. zu vm. Näh. 63. P.4

Srntai« 13, LLLL
mit Bab. Gas. elektr. Licht.
Kohlenaunua. K.-Balk.. ver-
alaste Veranba.Kell.u. Mans..
2.Et. 4-Z.-W. a. 1. Avril 1917.
Jrontspttz3-Z.-W.m. Garten
ans ioi. Nah. Erbgeschotzr. 4

M '.ZU vermieten. Näheres
^ 'ttelbeutschc Erebitdank. 4
ẑ '" iedr.-Ri»g 67 ist die

'sbest. a. 8 Z. n. reichl.wf. z. verm. N. bas. 4

,L "ee 31. Prt.. herrsch. 7-
mit  Babez . u. reichl.

-s m -' ,s ‘l

• \ J,7 su tun. ob. z. verk.Las. Nassauer Str . 20. 4

Goethestr. 20. 1. o. 3. St .. 5 ob.
4-Z.-W.. neu hgr., vreisw. 4

Gutcnbcrgstr. 4, 2., in sreiael.
Etagenv.. 5-Z.-W. m. v. Zb..
Bad, Balk., Zlhz. u.alle Beau.
R. Aleranbrastr. 19. T.4294.4

ßutfenftr. 41 Pm.

Oranienstr. 19. 3 Z. u. K.. Gth.4
Philiuvsbergstr. 24. 2. 8-Z.-W'

m. Zubeh. sof. zu verm. Näh.
Langaaste 13, Lade». 4

Ricdstr. 19, an der Walbstrabe.
3 gr. Zimmer u. Kucke, ab-
geschloss. schöne Wohn., sehr
billig zu verm. Näh. baselbst
vber Abelkeibstrabe 28.  4

Moritzstr. 44. Stb. 2.. 2-Z.-W. 4
Römcrberg5. Htb.. 2 3 . u. K.4
Acharnhorststr. 44. Ktk.. 2 3 . 4
Schwalb.Str .36. Allee. 2Z.. K.

K..Abschl. all.Dchw. sos.18.L4
Schwalb. Str. 85. Vdb. D. 2Z.^ü.. Gas, b. z. v. R, 34 nt.4

Roonttr. 19, mbl. o. leere Man-
sarde. m. Ofen sos. ob. svät.4

Ein sonnig gut möbl. Zimmer
billig zu verm. Näheres bei
Laug, Schulberg 27. 1. 4

mut
sofort oder sväter. Schwal-
bacher Strabe 69, 2. l.  4

Seerobentt.25 Stb.P. sch.2Z,W,4
Seerobenstr. 26. H„ 2 3 . z. ». 4
Stein-,alle 23. 2-3 .-W. o. in.4
Stiststr. 24. Htb. 1.. sch, 2-Z.-

Wobn., Küche u. Mansarde
sofort zu vermieten.

TaiinuSstr.16 2.cl.ni.W.. Sckl.4
Möbl. Zimmer zu vermieten.

Bercinsstrabe 15, Parterre.4
Villa Wnlkmühlftr.47. gr. mbl.

Z. ssev. Eing.s ält. H. z. vm.4
Walramstr. 8. 2.. schön möbl.

Zimmer bill ig. 4

Wagemannstr. 33. 2Z . u. K. u.
3 Z. u. K., sof. z. vm. Näb. im
Laden od. Dotzh. Str . 53. 4

Walramstr. 37. 2Z . u. K.. Dach
sof. z. verm. N. Bbh. Part. 4

Wellritzstr. 21. 2-Z.-W. Frtsv.4
Vorkstr. 7. Vbü. saub. 2- u. 1.

Z.-D.-W., G., sof. o. so. bill.4
Vorkstr. 8 Htb.Dchst.. 2-Z.-W..

z.v. N.H. 1. St . b. Sckmidt.4
Sch. 2-Z.-W. m. Zubeh.. Frtsv..

Sinterb. vreisw. z. verm. N.Borkstr. 29. 3.. bei Gräber.
Ablcrstr. 13, 1—3-Z.-W. *. n.t
Ablerstr. 51. 13 . u. K.. H. D.4
Ablcrstr. 59. 1, Zim. u. K.  4
Ablerstr. 62. gr. Dackw.. 1 Z.

u. K„ gl. ob. sv. zu verm. 4
Rleickstr.25, 1-u.2-Z.-W. s. vr.4
Blücherstr. 8. 3 . K. Svk. 20 .̂ 4
Blücherstr. 15, Mtb.. 1 3 . u. K.4
Dotzh. Str, 101. 1 Z. u. K.. sos.

vm. Näh. Parterre rechts. 4
Eleonorenstr.8. P.. Z.u.K.  sof. 4
Faulbrunncnstr. 8. Wirtschaft.

1 3im. u. K. im Seitenbau
an ruh. Leute zu verm.  4

Riehlftrahe 4, schöne 3 - Zim-
mer-Woknuna.

4-Z.-W. u. Zhh. fauch sehr gut
für « uro geeign.l sofort ob.
Ivater zu vermieten  f

Rübesh.Str . 34. Lot. 3-Z.-W.4

Herrngarten»r.4, 5Z. m. B.. G.
el. L.. P . ob, 2. St . N. 2. St . 4

Jahnstr. 20. naheK.-F.-R.. 53.
in. « ab. Bk.. 2 Ms.. 2K . el.L.
a. sof. N. K.-F.-R. 45, P . I. 4

,/ ^ _4. 1. Stock, 7 Zimm.tz.,^.?ubonszweck„ auch als
ieî s okal. Büro o. älml.

Li ^ eeign.. z. I. Jan . z. v.
Ls^ L^das 2 Tr. rechts. 4

Kaiser-Friebr.-Ring 19, schöne
5-Z.-W.. Part., z. vm. Näh.
b. Sausmeist. ob. Schützen-
üofstr. 11. 2. Tclevb. 4608. '''

«uxemburgvt. 1. 2.. 4-Z -W a
sof. N.l .r. o.Ndei nsti- 73 intirn+
Luremburgvl. 5. herrsch, cinä^

4-Zim^ Wobn.. Hochvrt. mit
reichlich. Zubehör, sofort zu
vermieten. Näheres daselbst
oder Mühlgasse Nr. 7™
W. Froh»._ f

Ecke Röder- u. Nerostr. 46. eine
3- u. 4-Z.-W., G.. el. L. usw..
auf sos. z. verm. VZft. Vvi. 4

Sckulberg 6 3—4-Zim.-Wohn.
Sonnenseite. Gas . Elektr. 4

Schwalb. Strabe 77. Frtsp.. kl.
3-Zimmer-Wobn., 300,// , 4

Seerobenstr. 6. Hockv.. 3 - 3 . -
W , Gas, el. L.. grob, z. vm.4

Kaiser-Friebr.-Ring 45. 1. St .,
5 - Z.-Wohn. m. Bab, el. L.i.
2 Kell.. 2 Balk.. ans 1. Avr.
ev. früher. Näh. Part, lks. 4

HCfOföI tft C
^ ” * W 1 ▼ i " I 1. r., schöne5-Zim. - Wohn.

^ > bis 1. Avril mit Nacklab. *^ i ^enerbenfman, 2. Stock,
7-Zim.-Wobn.

tz°°ne Nanmel. Bab. Zubeh.
el. Licht. Kohlenauf-

»ebcckt. Balk.. mit herrl.
Wt . zu verm. Näh. bas..
'°°rt. Telephon 578. 4

Luremburgftr. 4. 3. St .. 4 -Zl-
W.. m. Zub., auf  sofort . ' 4

Marktplatz3 (freie Lage, nahe
b. Wilbelmstr.l . 4 - ». 5-Z-
Wobn. mit Bad. Balk.. Per¬
sonenaufzug. elektrisch. Licht.
Zentralheizung usw. aufsofort ober sväter.

Näheres Büro Parterre
links. -j-

Stiststr. 5, 1., gr. sch. 3-Zim. -
Wobn. in. Kücke u. Zubeh..
zu vermieten. Näh. bas. ober
Baubüro. Taunusstr. 56.

Tannnsstr. 19. Stb. 1, dir.Ein«.
Borüerb.. schöne gt. 3-Z.-W..
s. Geschäft scbr aceian.. zu v. '

Walkmiihlstr.19, schöne3-3im .-
Wobu. gleich od. svät. Preis
620 Jl.  Näh . Heuser, Gib.  '

Kirchgaffe 44. 3, se-br schöne 5-
Z.-W-. i-Zt». gelea.. b. Miete

'bis Avril 17 in. Nackt., viele
R.. sofort zu vermieten. 4

Klovvffockstr. 21. 1 . eleg. 5-Z.-W.
mit Zentralbeiz. rc. z. vm. 4

Nerostr. 38. 4-Z.-W.. Blk.. Erk.,
B.. el. L.. G.. r.3 . al.o.sv.Mi4

Villa Neuberg 2. sonn. Gan.-
Wabn.. 4 Z. IN. Zub.. a. sof.
o. sv. bill. z. v. N. Erbgesch. 4

Rheingancr Str . 6. 4 3 ., 2. St.
auf 1. Jan . ob. so. z. vm. 4

Walramstr. 23 3-3, -W. N. P 4
Webergaffe 39, Ecke Saalgaffe.

B. 2. 3-Z.-W. in. all. Zubeh.
ans sof. od. svät. zu verm. 4

Wellritzstr. 27. 3 Zim., Küche
und K. zu vermieten.  4

Westeiidftr.28, sch. 3-Z.-W.. K.,
H.. 2. St .. B.. sch. Frtsv.. K.4

Felüstr. 14. Bdh.. 1. St .. 1 Z..
u,-..Küche auf 1. Okt. zu vm.Nah, bas, b. Klovv. Pt.

Feldftr. 14. Bdh.. D.. 1Z. u. K..
Seitenbau 1 Zim. u. Kücke.
kleine Werkstätte, auf sos. 4

Grabenstr. 28. Ms., schön, groß.
Zim. a. anst. Frau zu vm. 4

Sellmundstr. 31, 1 Z„ K.. Gas4
Sellmiinbstk. 39. 1 Z„ Tackst. 4
Lubwigstr. 19. 1Zim. n. Küche

zu verm. Preis 12 ,M.
Nerostr. 6, 13 . u. K. fof. a. n.4
Mauergaffe8. kl. M,-W. z. vm.4
Oranienstr. 2. K u. 1 Z. i. Dst..

B.. z. v. N. Rhe'vstr. 56. 2. 4
Oranienstr. 35. Mans.-Zimmcr

auf 1. Nov. zu verm. 4
Platter Str . 8. Prt.. 1 Frtiv.-

3 - an rub. Leute zu  verm . 4
Römerberg 5. Hth,. 13 . K.4
Rlibeshcim.Str . 23, gr. Frtiv.-

Zim, n.  sof. z. pm. N. Prt, l.4
Schacktstr.. 1 Z.. 1 K-. sof. z. v.

Nah. Oranienstr. 45,3. r. 4
Schacktstr. 5, Mittelb.. 1-Z.-W-

Küche, zu vermieten._4
Schacktstr. 6. sch, kl. W. z. vm.4
Schornhorstftr.13. 1 3 . N.P. r.4
Schwalb, Str . 83, Dackw.. 1 Z.

und Kücke. sof. zu verm. 4
Walramstr. 35. Dachst.. 1 Zim.

u. K. zu verm. Näb, 1 St . 4
Wellritzstr. 35. 1 Dachz. u. K. 4

Zietcnr.10. 4. g. m.Fspz.. 14 Jlf
BBBBBBB Leere BBBBBBB
“ Iiinmer u. Mansarden B
BBBBQBBBBBBBBBBBBBB
2 leere Zimmer für Büro ober

Wohnzwecke zum 1.  Januar
üli verm. Moritzstrabe 12.
Borberbaus 1. Stock.

AU>rechtstr.2h. Süds.. 2 leere 3,
Balk., Gas. el. L-. eig. Eing.»
z. vm. N. bis 4 Uhr, 1 Tr. 4

Elt». Str . 14. Mtb., 2 gr. l. 3 .4
Karlstr. 32. l . r., 2 l. Z.. Vdü,

Gas . Waff.. Kockael. z. vm. 4
Maekt°'r.13,IZ.n.IMan?iobzw.-t
1—2 schöne l. 3 .. a. f. Geichstsz.

zu verm. N. Moritzstr. 35. 4
Moritzstr.59, gr. l. Z. Stb. SJlr
Scheffelstr. 1. Erbgesch.. 2 gr.Z.

f. Büro o. Möbeleinst. N. P.4
Wellritzstr. 21. gr. l. 3 . Prt.  4
Albrechtstr. 33. gr. saubere l.

Mansarde mit Kochherd,  4
Riehlttr. 4. Hzb. Mans. m. G.4
Schacktstr. 6, Maus, m. Kockoi.4
Sckwalb. Str . 47. 1., E. Maur.»

Str .. 2 schön, leere Z. m. sev-
Eing.. Gas. u. el. L.. Balk. u.
sonst. Zub.. sof. ob. svät. Auf
Wunsch ganz, o. tlw. Pens.  '

Leere grobe beizb. Mans. und
möbl. Zimmer sof. zu vm.
Sckwalb. Str . 71. Bäckerei.4

BBBBBBBBBBBBBBBBBBB
f Geschäftrräume. Lagerkeller5
BBBBBBBB «sw . BBBBBBBB
Heizb. Atelier, 32 am m. Ober¬

licht sofort ob. svät. zu ocr*
miet. Näb. Moritzstr. 44. 4

Laden
vorzügliche Lage, billig zu

vermiete». Adolsstr. 6. 4
Albrechtstr. 29, Gr. Laden m. 2

Schaufenft. »i. ob. ohne 3=3 .«.
Wobn. a. sofort bill. z. ver¬
mieten. Näheres Adolsstr. 14
Weiiibanbluna._4ladeni.fckfiant.sRis.-lheit
mit Zim. od. kl. Wohnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
gut. Lage, sehr bill. sof. zu
vm. d. 5kökler, Luisenstr. 46.4

Am Römertor 7. sch. Laden ni.
od. ohne Wohn., sof zu v.5477

Laden v. Monat Jl  30 zu ocr»
mieten. Bismarckrina 17. 4

Bleichste. 30, Laben,  zirka
30 Onadr.-Mt. billig z. ver-
mieten. sofort ob. sväter. 4

Wiritfillr.47, mst  *- - „ Kirchgaffe
Großer Laden mit 2 Schank,
u. Nebenraum sofort z.vm. 4
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EUo. gtr . 14, ar . Lad, m. Lbz.ß

Laden.
Häsnergaffe 3. sos- od. auf 1.4.

zu verm. N. b. W. Kavvus,
Kl. Webergaffe 13.  1°

Laden lHelenenstr. 29) m. ob.
ohne Zim. z. tmt. Nah. Hon-
mann . Emi'er Straße 43. T

Dotzk. Str . 121. Lagerräume o.
Wkst. m.el.Kr.sok. N.GUttler.T

Feldstr . 18. sch. h. R.. vaff. f. W.
o. F . a. 1.4. z. v. El . Anl. v.
Näb. Feldstr . 14 b. Klovv.  t

WmiMllW 24
r» i. m f ' X Cj_ Cf O ASrtM 111Ecke Bleichstr.. kl. Laden zu

norm. Näb. Bäckerei.
Hcümundftr . 45. Ecke Wellritz-

str.. Lad. zu vm. N: Sckwalb.
Strakie 47 bei Langewand, r

Karlktr . 38. 1. gr . bell,Lad., 2 gr.
Scbauf. m.od.o. 3-Z .-W.bill.ß

Kirckg. 49. gr. Lad. m. Nebenr.
mtf Avril 1917 zu verm . T

Marktplatz 3 «direkt «. Markt,
gute Berkebrsl .i. groß.Laden
mit Lagerr . u. Keller a. sos.
od. Mi ., eventl. mit Woh¬
nung . Näheres B >'>ro Par¬
terre links.

Moritzttr . 44. Laden mit , od,
ohne Wohn., sof. oö. spat, t

Moritzttr . 5V. Lad, mit Wobn.f
Laden Rerottr . 38 m. Wobn. m.

od. ohne Lagerk. N. 1 r.  T
Rbeingaucr Strafte 8. Bäcke-

reiräume zu vermieten , f
Rauentbaler Str . 9. Lad, z. v.ch
Rbcinttr . 56. gr. Laden nu 3,

Preis 590 JL  Näb . 2. St . t
Laden zu vermieten . Röder-

ttrafte 47. an der Taunus¬
straße auf g l e ! ck> oder
s v ä t e r . t

Römerbcrg 49. Lad. m. Wg. U,
kl. Wbg- Hemcngartenstr. 43 4°

Rüdesbttr . 40, Lad. m. Kolbdlg,
8 3 . a. 4. Jan , o. sv. N. dal.

Marktstr . 42. Entres . 4 Räume
sof. zu verm. N. Bdb. 2. r . f

Autoraum m. anst. Lagerräum.
ca. 400 am ganz o. get. z. vm.
Zietenring 43 d. d. Hausmstr.
ober Moritzttr . 9 b. Steib . 4-

Ein Raum , der seitherzum
Unterstell, v. einer 12-Zim.-
Einriibt . (Herrsch. - Mobelns
diente, bell, trockenu. diebes-
sickier. mon. 25 .^ . zu verm,
Wfifv Nikolasstr . 41. 2. r . T

35, Seitenbau
1. St ., bell, beizb. gr. Raum
für alle 3wecke zu verm. 7

Riidesb.Str .34. Lagerr . s.Möb.o
Rterttt . m.el .L. n .Krastzlt . f

Yorkttr 20, sch. bell, trock. La¬
gerr . m. dir . Eins . v. d. str .,
Jt  12 mon. N. b.Dörner i.ft .f

Zimmermannstr .40 g4f4t.5()nm4‘
Schlickierttr. 40. ein Weinkeller

m. budr. Aufz. u. Packraum,
ev. a. zu aeeign. and. 3wecke
zu vermieten . „ ^ . ,
Näheres daselbst 3. Stock, t

Ludwigttr .3. Stall .. Rem., bill.
z. vm. Näh. Marktstr . 13. 1. t

GrotzeStallung
mit grobem Futterboden , a. als

Laaer geeignet, mitu . ohne
Wobn.. und mit Unterstellge-
legenbeit s. Fnbrw . aller Art

' z. verm. Dotzbeimer Str . 48r
Stallung ev. mit Lagerräumen

1./4. z. v. Hellmundttr . 27. 4°

.Laden
zu vermieten . Sedanvlatz 1. t
Laden Sckarnlwrttttratze 7 zu

vermieten. Näheres Hinter-
üaus . 3. Stock.  r

Walramttr . 27, Laden n. 2 3im.
u. K.. a. als Wobn. zu vm,
500 JL  v . Iabr . N. Stb . Prt .4

Laden.
Webergaffe 42, sofort zu ver¬

mieten. Näh. bei W. Kavvus,
Kleine Weberaaffe 13.  1°

Eckladen.
Web-rgaiie 14, sof. zu verm.

Näb. bei W. Kavvus . Kleine
Webevaasle 18._ X

Mer pulet über
(Wiltzelmflratze)

auf 1. Avril 4917 zu vm. Näb,
An der Ringkirche4, Part . T

Lagerr f. Möb., 5—8 3 . sof. od.
sv.z.vm. Erb . Bismarckr .l4 .4-

Dotzb.Str .01. Werkst, o. Lgerr .ch

- Gesuche " ^

Für dauernd iucht altere
Lehrerin a D.. gichtleid. Dame,
einfach mSbliertcs kl. Zimmer
für 1.Dezember. Vorderhaus,
Voröerzimmer . 1 Trevve tut
monatlich 48 Mk. Bedingung:
Federbetten . grotz.Kleiderichrank
und Kochoten. Gest. Offerten
unter S . 474 an dre Gesthatts-
stelle dieies B 'attes . 8830

verschiedenes J

Fleckwasser
FL 60 Pfg.

i Parfümerie Altstaetterl
\ Ecke Lang- u. Webergasse15629

Pn>U».W» mlmii
Stvnks . Nerz. Feb. Seal . Alaska¬
fuchs, Kittfucks. Secfucks. imi¬
tiert Alaska von 25 Mk. an zu
verkaufen. Frau Gortz. Bdel-
beidftrabe 35. Part . 8481

Bekanntmachung.

Spedition

J. & G. ADRIAN
Bahnhofstr. 6 Königl. Hofspediteure Fernspr.59u.6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern. Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

UonigUche Schauspiele.
Mittwoch, den 29. November, abends «.30 Uhr. Bei aufgeh. Abonnemx^

Dritter Volks - Abend.

Mt SCHNEIDERS
KUNST-AUSSTELLUNG

MM FRANKFURTa.M.
SUJjKKfZZ . Ftrt GUTENBERG DENKtlAL.
Gemälde höchsten Ranges

auserlesene Werke verschiedener Jahre
sowie

des Meisters neuestes Bild.
Böcklin —Jsraels —Liebermann
Spitzweg —Trübner —Zügel u. a.
‘Bimankbüdnis ,Frg "£%iaA S>
Werke junger zukunftsreicher Künstler.

Moderne Graphik. — Seltene Boehle*Radierungen,

„Egmont"
Tranerlviel in 5 Akten von Goethe. Die zur Handlung gehörend« RuR
Ur von " van Beethoven. — In der szenischen Einrichtung Max

Margarethe von Parma . - ■ • 3 « “
Tochter Karls y , Regentin der Niederlande

Gras von Egmont. Prinz von Ganre . - - « • f*
WilS-lm oon Lranien - - - ' ' ' ' ^ | £ $ tettS
Herzog von Alba . . . . . . ^

k« : fe dr
Mch°rd. Egmonts Sekretär £

. * ♦ Herr Spieß
unter Alba dienend « .

« “ ijr ™*8 ®eItc6t: : : : : : : : &Ihre aiiimer - - - : _ c.. rr  wi (,PrtHerr Albert
Herr Rehkopf
Herr Andrian,
Herr Wutschet
Herr Jacvby

Brackenbnrg, ein Bürgcrssohn
Soest, Krämer,.
Jetter , Schneider, . -
Zimmermann, . .
Seifensieder, . . . . . . .

Bürger aus Brüssel
Buyk, Soldat unter Egmont
Rnysum, Invalide und taub

Bansem ^mn ^ cĥ^ ^ aB(,,t. Der Schauplatz ist in Brüssel.
Spielicitung : Herr Regisseur Legal.

MnsikaltschcLeitung: Herr KapellmeisterRother.
Ende gegen 10.45 Uhr.

Herr RodtuS
Herr Kober
Herr Lchrmann

Donnerstag , 30.. Ab. A.: Polenblut . - Freitag , 1., Ab. C.: Die Nie«.
Innaen X Samstag , 2., Ab. T .: Das Glöckchen des Eremiten. — Som,.
aä 3 bei ansgeh Ab.: Das Treimäderlhans . - Montag. 4.: Ab. 39.:

Wann wir altern . Hieraus: Basem der Grobschmieb.

Mittwoch, den 29. llkovember.
Residenz - Theater.

Abends 7 Uhr.

Erstes Gastsviel C. W. Büller:
Der Raub der Sabinerinnen.

Schwank in 4 Akten von Franz und Paul von Schönthan.
Spielleitung : Feodor Brühl.

In unter Handelsregister B ist heute bei der unter Nr . 306
eiugetragemn Firma L. Rettcnmaner Gesellschaft m,t be¬
schränkter Haftung, mit dem Sitze zu Wiesbadeu^folgendes. ern-
getragen worden : -

Dem RechtSanwait Heinrich Braft  zu Wiesbaden ist
Gesamtvrokura erteilt worden, dergestalt, daft er in Gelnem-
schaft mit einem Geschäftsführer oder einem anderen Proku¬
risten zur Bertretuug der Gesellschaft befugt ist.

Durch Beschluß vom 8. November 1916 nt der Geschäfts¬
führer Franz Haagner  abberusen und an seiner Stelle
Rechtsanwalt Dr . Carl Dill mann  zu Wiesbaden zum Ge-
schästsMrer ernannt worden.

Wiesbaden, den 25. November 1916.
Königliches Amtsgericht. Abteilung 8.

Martin Gollwitz, Profcssor . . . . . . . .
Friederike, seine Frau.
Paula , deren Tochter . . . . . . . . . .
Dr. Neumeister . . . . . . . . . . . .
Marianne , seine Frau . .
Karl Groß . .. * • • • * • * •
Emil Groß, genannt Sterneck, dehen >sohn .
Emanuel Striese , Theaterdirektvr.
Rosa, Dienstmädchen bei Gollwitz . . . . .
Auguste, Dienstmädchen bei Ileumeister . . .
Meißner, Schuldiener . . . . . . . • •
Ort der Handlung : Eine kleine deutsche Stadt.

Ende 9.88 Uhr.

Feodor Brühl
Cöleft. Andrer Hnvart
Jessi Hold
Wilhelm Ehandon
Stella Richter
Oskar Bugge
Gustav Schenck
C. W. Büller a. G.
Minna Agte
Edith Wiethase
Alditin Unger
— Zeit: Gegenwart.

Wochenspielplan. Donnerstag , 30. November: 2. Gastspiel C. 8.
Der Raub der Sabinerinnen . — Donnerstag, 38.: 2. Gastspiel C. B.
Büller : Die von Hvchsattel. — Freitag , 1. Dez., abends 8 Uhr: Bolki-
Vorstellung: Liese Luftig. — Samstag , 2.: 3. Gastspiel C. W. Büller: Dr.
Wespe — Sonntag , 3., nachm. 3.30 Uhr: Das Konzert. Abends 7 Uhr:
4. Gastspiel G. 25. Büller : Dr . Wespe. - Montag , 4.: Letztes Gastspiel
C. W. Büller : Der Ranb der Sabinerinnen.

Amtliche Bekanntmachung. „
Verzeichnis  der in der Zeit vom 19. lus elnichlleßnch

26 November 1916 bei der Königlichen Polszei-Dlrektion an-
gemeideten Fundsachen. ^ ^ olle und 1 Paar Kiuber-
baudschuhe, 1 Portenionuaie mit Inhalt , .4  goldener Damen-
ring mit Steiitchen, 1 Stoß Mnffknoten. 1 Brosche m.t Sten,-
chen. 1 Dmnenbllt . 40g

Zu ge l au cit . königliche Polizei -Direktion Wiesbaden.

ttinephon M

Scharfschießen.

Vom 28. Nov. bis 1. Dez. 1916:
Mar La" da in

Proiesior EriAons Male.
Spannende Kriminal -Studie.

Paul Seidemann titTeddy'sGelmrtsiagsgesüienl.
Eine sehr lustige Begebenheit.

Stadttbeater Frankfurt (l  91
Schanspielhaus.

Mittwoch, 29. 2kov., abds. 7.30 Uhr:
Die Stimme.

Neues Tdeater Frankfurt a. 91.
Mittwoch, 29. Nov., abends 8 Uhr:

Da« Ehristnsdrama.

Stadttbeater Mainz.
Mittwoch, 29. 2!o»., abds. 7.39 Uhi:

Viel Lärm um nichts.

Auf Grund der 88  1 , 4 und 9 b des Gesetzes über den
Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 ordne rch unter Auf¬
hebung meiner Verordnung vom 19. Dezember 1914 M. 3.
1137 betr. Ueberwachung des Aufenthaltes von Militarvei soiii
für den Befehlsbereich der Festung Mainz an:

Jeder (Privatpersonen . Gasthaus . Privatvflegestätte oder
sonstige gewerbliche Wohnungsgeber . Verwandte oder Ange¬
hörige). der Militärpersonen vorübergehend oder für längere
Zeit entgeltlich oder unentgeltlich bei sich aistmmmt, üt ver-
vflichtet, dieselben innerhalb 24 Stunden nach Emtreifen bei
Her Ortsvolizeibehörde an- und rnnerhalb derselben 8 rlst nach
Weggang abzumelüen. Be! der Anmeldung sind Name, Truppen¬
teil (gegebenenfalls das zuständige Lazarett ) sowie Dauer de.
Aufenthaltes genau anzugebew ^

Die betreffenden Militärversonen haben sich außerdem
persönlich bei der Ortspolizeibehörde an- und avzumeiden.

Verstöße gegen 8 1 werden, soweit nicht nach den^ allge-
-s-trakaesetzen' höhere Strafen venvirkt sind, Mlt Gesang-

* « «« » um « »».
mtt Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft. n «,

Mainz , dm 4. November 1916.
Der Gouverneur der Festung Mainz.

Von Bücking.  General der Artillerie.

Am 29. und 90. November , von vormittags 9 Uhr
bis nachmittags 5 Uhr findet im „Rabengrund Scharfschießen
statt.

kSämtliches ' GBände einschließlich. der Wege und Straßen,
das von folgender Grenze umgeben wird : -r-romveter-Friedrich-König-Weg — Jdsteiner Straße — Äromuetei
fttofee — Weg hinter der Rentmauer ibis mm Stefielbarbtan.
Weg Keffelbachtai - Fischzucht mr ^Platter Straße — Teufels-

stts »atb "i»rÄ 'S «|
^dschlob Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreich!
^ ^̂ Vor dem Betreten de? abaesverrten Geländes wird wegen
der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießvlatzes Rabengrund an den Tagen,
an denen nicht aeschoffen wirb , wird wegen L-chonung der Gras-
nutzuna ebenfalls verboten.

Wiesbaden, den 1. November 4916.Garnison -Kommando.

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel
nnd Hnnsvedarfsartikel i», Wiesbaden

am 25. November 4918.
Für Hülsenfrüchte und Mehl auch im Großbezug.

Fnttermittel bei Händlern.
Preis niedr ., höchst.

Hafer , , , . wo Kg.y4.60 34.80
Heu > , » . » 100 Kg.s3.00 48.00
Kleeheu . . . 100 Kg.s8.80 48.00
Rtchtstroh . . . 100 Kg. 10.00 40.0V
Krummstroh » » 100 Kg, 9.0010 .00

Butter , Eier , Käse n . Milch.
Eßbutter.Süßrahmb.t Kg 5.30 8.30
Trinkeler . . . . lSt . 0.00 0.00
Frische Eier . . 1St. 0.00 0.00
Eier v. d. Zentrale I St . 0.00 0.00
Vollmilch. . . . 4 Ltr. 0.36 0.36

Kartoffeln nnd Zwiebel «,.

Sonnenberg . — Bekanntmachung
Ausgabe von Butter und Oel vorausstchtlich am Donners¬

tag. den 38. November. Wir bitten, bis dahin von weiteren An-
frag-en abzusehen. Das Oel ist unterwegs und trifft voraus¬
sichtlich bis Mittwoch  ein . 3

Sonnenberg . den 27. November 1946. .
Der Bürgermeister . Bucbe 4t.

Eßkartosfel» . . IKg . 0.11 0.14
Zwiebeln, » , » IKg. 0.40 0.40

. .. .. .. .. .
li

flj
|jj

Ui
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Ui
Ai

1 WMr im WM IM.Das Rote Kreuz macht die opferwillige Bürger¬
schaft unserer Stadt Wiesbaden und Umgegend
darauf aufmerksam, datz die Sammlung aller alten

^ - - - Metalle zum Besten der deutschen Mauer , unserer

Sä

diesem Solle um schriftliche Anmeldung gebeten.

jj[
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Gemüse.
Wettzkraul . . . 1Et. 0.48 0.80
Weißkraut . , , I Ka. 0.16 0.20
Rotkraut , , , » 1St 0.20 0.70

do. 1 Ka. 0.24 0.24
Wirsing » , , » l St. 0.15 0 40
Roseukohl . . . IKg. 0.90 1.00
GrünkohlsWinterk.) 1Kg. 0.30 0.40
Römischkoht. . , 4kg. 0.24 0.40
KU gelbe Rüben I Gbd. 0.08 0.10
Gelbe Rübeu . . IKg. 0.30 0.40
Schwarzwurzeln. 1Ka 0.90 1.00

Preis ttte&r., 58#
Fische.

Heringe, gesalzen 1SU 0.40 M
SeewetßU«Merl.) 1Kg. 0.06 6«
Schellst,ch. . . . 1 «g- 4.0» 4.«
«rattchellslsch. . l Kg. 3.00 4.W
Kabeljau. . . . 1 «g- 3.60 4M

t. «usschn. , Kg. 5.Z0 5M
Scholle. . . . . l Kg. 4.00 0.
NotzungesLimandeS) , K«. 7.00
Stockfisch . . . 1»8- 1.70 1.™
Hecht, lebend . . t Kg. 3.00 aot
Karpsen. lebend . kKg. 3.20 -
Schleien, lebend» t Kg. 9.00 ö.
Seehecht, ganz . 3.60
Zander, allg?m. J Kg. 6.00 v.

Geflügel und Wil». ^
GanS « » » , 1 t Kg. 9.00
Hab» . 1 ® 8, | ‘oO 100Huhn • • t • • l Tna oM
Taub« . , , , , ISt . 0.00 ^Hase . . » . . ISt . 6.80
Htrschkeule. - - IKg. 4.70 ^
Hirschvvrderblatt. 1Kg. 3.3V

Rote Rüben
Beiße Rübe»
Kohlrabi

1Kg. 0.36 0.40
IKg. 0.14 0.30
t SU 0.05 0.15

Erdkohlravt. . . I SU 0.°15 st4»
Spinat . . . . , IKg. 0.40 0.60
Blumenkohl

nmn Roten Kreû Krds=Komitcc vom Roten Rreuz
Be,trt8 -« 0Mlee vom nvleil mberbüraermeister Glässing. Deh.Dber-Smanzrat

Regierun̂ -.prastdent. Kanmn ™ Wn Schenck. Polizei-Präsident . Krebs. Generalleutnant

Der Krheits -Kusschutz : Vrrlit . Dahm. L. heß . ZoftR. A. Hupfeid. 5rZ-Mauni, . L Phi PP - ^ ^  j
--

. ' ''"'iii"

. . . . . 1SU 0.30 1.00
Gr. Stangenbohm1Kg. 0.00 0.00
Meerretltch. . . l SU 0.40 0.50
Sellerie . . . . l SU 0.10 0.30
Kopfsalat. . . . l EU 0.40 0.12
Enbtvtensakat. . >EU0.15 0.15
Feldsalat . . , Kg. 1.00 1.10
Feldgnrken(Salat u.

Einmachgurkenl. 1SU 0.00 0.00
Treibgurk.lSalatg.) 1SU 0.00 0.00
KürbtS . . . . 1 Sg. 0.00 0.00
Tomaten . . . . I Kg. 110  1 .10
Rhabarber » . . 1Kg 0.00 0.00

. . . . . . t Gbd. 0.04 0.06
Rettich. 1SU 0.15 0.15

Obst
. . . . IKg. 0.60 1.20
. . . . 1 Kg. 0.34 0.34

. . . IKg. 0.8» 1.50
l Kg. „-60 1.20

__ 1 «8. 0.00 0.00
Wetntrauben, au»U 1 Kg. 5.00 6.00
Quitten . . . . 1 »9. 0.00 0.00
Zitrone« . . . . I SU 0.15 0.20
Kastanie» , , » 1Kg. 0.00 0.00

Haselnüsse , , , IKg. 8.00 8.00

= I Radieschen

Eßäpset .
Kochäpsel.
Eßbtrnen .
Kochbtrnen
Weintraube»

RebvorderblaU
Rehkeule. . . .
lliehrücken. . . ,
Wildragout » » »

S.ov ■'■z,
, Kg. 3.70 4®
IKg . 5.50
1 Kg. 5.50 5»
1»g . 1.40 !•»

F-leischwaren . ,- tl«®“DI« »br. Flelschpr. wer». »- "Ti,
tm Monat notiert und oeröstt«»̂
Schwartenmage» . 1 Kg 4.40Schwartenmage» . IKg 4.4«
Bratwurst . • . 1Kg 4.40 * .
Fleilchwnrst. . . 1Kg. 4.40 4 “
Leberwurst. . • 1Kg- 3.6« '„gj
Blutwurst, frisch, 1Kg. 3.60 ■̂
Rotzslelsch. . . IKg. 4.0«

Mebl im Großhandel . A,
Weizenmehl Nr.9 1VVKg 41.6» ÄA
Roggenmehl Nr.0 lM Kg-36.

Brot.
Schwarzbrot, gemisch¬

te» Brot au» Rog»

dito . ‘ X'en
Semmel lBrtitchenj1Kg- O.ou

Kolonialwaren
Weizenmehlz. Spetfo u»

b-r-tt». - ILRoggenmehl l Kg-
Fadennudeln , . 1 Kg.
Gemischtes Backobst>K».
Weizengrieß . . , l Kg1Kg-Zucker, harter
Spetseial, . . . \
Sei, - ,1. Beleuchtu»«N if
Steint. (HauSbr.i 50 Kg. Jj.  j .tz
Braunlohlenbrtt. 50 Kg ]•,« (,». . . . - lg f|
Rraunkoblenbrtk. ,90  St (Jß
Petroleum, , , ,
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